
KI in der Ausbildung
– Wie gelingt der Einstieg?

Checkliste

Organisationsziele mit KI abgleichen: Inwiefern unterstützt KI die strategische
Ausrichtung der Ausbildung (z. B. Fachkräftesicherung, Digitalisierung,
Innovationskultur)?

Einsatzfelder identifizieren: Welche Prozesse oder Lernformate sollen durch KI
ergänzt oder optimiert werden (z. B. Planung, Feedback, Individualisierung)?

Erwartungen klar formulieren: Was soll mit KI konkret erreicht werden
(Effizienz, Qualität, Lernerfolge)?

Von der Idee zur Praxis: KI gezielt in der Ausbildung verankern

SEITE 1

Klare Ziele formulieren

Künstliche Intelligenz (KI) hält zunehmend Einzug in betriebliche Prozesse – und macht
auch vor der dualen Ausbildung nicht halt. Doch wie gelingt der Schritt von der Idee zur
gelebten Praxis?

Das Konzept der IT-Adoption hilft dabei: Es beschreibt, wie Unternehmen neue
Technologien wie KI schrittweise verstehen, bewerten, einführen und nachhaltig nutzen.
Dabei geht es nicht nur um Technik, sondern vor allem um Entscheidungen, klare Prozesse
und eine Unternehmenskultur, die Veränderung unterstützt.

Diese Checkliste richtet sich an Ausbilder:innen und Entscheider:innen, die Künstliche
Intelligenz gezielt und verantwortungsvoll in ihre Ausbildungspraxis integrieren möchten.
Sie zeigt, worauf es bei einer erfolgreichen Umsetzung auf Organisationsebene ankommt –
von den ersten Überlegungen bis zur dauerhaften Verankerung im Ausbildungsalltag.

IT-Infrastruktur prüfen: Sind die nötigen technischen Voraussetzungen
vorhanden (Netzwerk, Geräte, Plattformen)?

Datenschutz & Compliance sicherstellen: Einbindung des
Datenschutzbeauftragten, Risikobewertung, DSGVO- sowie EU AI Act-
Konformität prüfen

Toolauswahl standardisieren: Einheitliche Kriterien für Auswahl, Testung und
Implementierung von KI-Tools

Technische & rechtliche Voraussetzungen klären



KI-Chatbot-Didaktik ermöglichen: Definieren, in welchem Rahmen wie mit KI
gelernt werden kann?

Kompetenzstandanalyse durchführen: Wie ist der Kenntnisstand der
Führungskräfte, Ausbilderinnen und Ausbilder sowie IT-Verantwortlichen?

Weiterbildungsangebote schaffen: Interne und externe Schulungen, Blended
Learning oder Peer-Learning zu KI-Grundlagen und Anwendungsszenarien.

Wissensmultiplikatoren benennen: Wer übernimmt die interne Begleitung (z. B.
die IT oder Digitalisierungsbeauftragte)?

Pilotphase konzipieren: Auswahl geeigneter Ausbildungsgänge, Standorte oder
Teams für einen KI-Testlauf.

Azubis und Ausbilderinnen und Ausbilder einbeziehen: Partizipativ gestalten,
Rückmeldungen systematisch einholen.

Pilotprojekte & Erprobung

Wissen & Kompetenzen aufbauen

Evaluation integrieren: Akzeptanz und Lernerfolge evaluieren

SEITE 2

Transparente Kommunikation sicherstellen: Warum wird KI eingeführt?
Welche Vorteile, welche Risiken? 

Ängste & Vorbehalte adressieren: Raum für Diskussion, Workshops zur
ethischen und kulturellen Dimension

Wertschätzung von Innovationsbereitschaft

Veränderung unterstützen & begleiten



Leitlinien & Standards entwickeln: Klare Regeln für den KI-Einsatz

Erfahrungen dokumentieren: Lessons Learned und Good Practices festhalten

Rollout planen: Ausweitung auf weitere Bereiche und Standorte

Stand: Aug 2025Der Text wurde mit KI optimiert.

Integration sichern

SEITE 3

Lust auf mehr?
Weitere spannende
Angebote findest du
auf netzwerkq.de.

Ethikleitbild für KI erstellen: Transparenz, Fairness, Verantwortung definieren

Lernende Organisation fördern: Feedbackkultur und Weiterentwicklung stärken

Kultur & Werte im Blick behalten
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